
Freitag, 2. November

14:00h Begrüßung
ROMY JASTER / GERHARD ERNST (Berlin/Erlangen)

14:15h Wer, wenn nicht wir?
ROMY JASTER (Berlin)

15:00h Diskussionen aus der Philosophie des 
Geistes und ihre Wirkung in der 
Öffentlichkeit 
ALBERT NEWEN (Bochum)

15:45h Was schulden wir der Gesellschaft? 
Philosophie als Wissenschaft
JULIA ZAKKOU (Berlin)

16:30h Kaffeepause
17:00h Soll die Philosophie die „großen Fragen“ 

beantworten?
GERHARD ERNST (Erlangen)

17:45h Reflexion, Orientierung, Veränderung. 
Rollenverständnisse der politischen 
Philosophie
MICHAEL SCHEFCZYK (Karlsruhe)

Samstag, 3. November

09:00h Philosophie ohne Gesellschaft ist leer, 
Gesellschaft ohne Philosophie ist blind:
Wer von wem was über Respekt lernen kann
CHRISTINE BRATU (München)

09:45h Wie sollten sich Philosoph*innen in 
politischen Debatten äußern?
MARIA KRONFELDER/ALEXANDER REUTLINGER
(Budapest/München)

10:30h Kaffeepause
11:00h Was haben philosophische Ethiker*innen 

einer mündigen Gesellschaft zu sagen 
– und was nicht?
FELIX PINKERT (Warwick)

11:45h Verzerrt, zensiert und aufgeweicht. 
Über das Bild der Philosophie in den Medien
PHILIPP HÜBL (Stuttgart)

12:30h Philosophie in den Medien: Der Wurm muss 
dem Fisch schmecken, nicht dem Angler
GEERT KEIL (Berlin)

2./3. November 2018
Organisation: Romy Jaster (HU Berlin) / Gerhard Ernst (FAU Erlangen-Nürnberg)
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Anmeldung bitte bis zum 28.10. bei romy.jaster@hu-berlin.de
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